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Bedingte Bereitwilligkeit der West-
Mächte zu Zriedenrverhandiungen?

wirkliches Einlenken oder der Wille zur
Huertreiberei?

8 . Stockholm» 10. Dez . (§ ig. Dcahtbericht . zb.) Am
Donnerstag  versammelten sich die Botschafter der Ver¬
bündeten in Petersburg , nm Mitteilungen Buchanans
über die Beschlüsse der Pariser  militärischen Konferenz
entgrgenzunehme ». Rach der Zeitung „Sovrenenoj " haben
'sch die Westmächte dahin geeinigt » einen Bruch mit Rußland
rinstweilen unbedingt zu vermeiden,  und falls die
Ernstituierende Versammlung der Din Trotzkh eingeleiteten
FricdcuSaktion zustimmen sollte, an den kommenden Frie-
denSverhoudlnngcn teilznnehmen,  da dieselben dann
unvermeidlich  seien . In jedem Falle wird man
Zwangsmaßnahmen gegen Rußland vermeiden . Diese Be¬
schlüsse wurden von der französischen Botschaft der Presse
mitgeteilt , gleichzeitig m 't der Bersicherung , Frankreich sei
bereit,  in FriedenSverhand ' inrgen einzntreten auf Grund¬
lagen , daß sie seinen Jnte ^ sse» nicht widersprechen. Trotzkls
hat daraufhin sofort die Verbündeten erneut  aufgefordert,
an den Waffenstillstandsverhandlungen in Oberost  teilzu-
uehmen.

Das Hauptproblem Rutzlands: Der Friede!
W . 1 .-B. Bern , 9. Dez . «Daily News " meldet aus

Petersburg : Am 4. Dezember erstattete , entsprechend der
Klausel in der Konstitution der Volkskommissare , Trotzkh
in dem von einer Menschenmenge überfüllten Zirkus Moderne
einen Bericht über die bisherige Tätigkeit der Volksregierung.
Er ßäbrte aus , das Hauptproblem  des Landes nach acht
Monaten der Revolution sei der Friede,  Zur Erreichung
dieses Zweckes habe man die Bourgeoisie -Regierung und
Kereneki beseitigt . Die erste Pflicht war das Angebot eines
Waffen still st arides an allen  Fronten zur Herbei-
führvr .g eines Friedens auf Grund der russischen Formel,
nacl: der jedes Volk durch ein Plebiszit  selbst zu ent¬
scheiden habe, zu welchem Lande es geboren wolle . Trotzky
bemerkte, die Maxrmalisten hätten anfangs wenig Anhang ge¬
habt, jetzt batten sie ganz Ruhland , hinter sich,  mit
Ausuebme der sich Partei der nationalen Freiheit nennenden
Kadetten di« in Wirklichkeit Feinde der Freiheit seien . Ec
besprach kurz das Verhältnis der Volksregierung zu den
Alliierten,  wobei er bemerkte. KerenSki habe zu ihnen
gesprcchen wie ein Bedienter zum Herrn , aber man werde
rhnen zeigen , daß fie mit der russischen Volksregierung auf
dem Fuße der Gleichberechtigung  zu verkehren haben.
Trotzkh fuhr fort ' sobald wir uns stark genug fühlten , haben
wir im Namen des russischen Volkes einen Friedensvorschlag
gemacht. Wir werden nicht einen diplomatischen , sondern
einen Volksfrieden  schließen , sobald unsere offene
Politik Fruchte tragen wird.

Rrqlenko über dis Einnahme des Haupt¬
quartiers und di« Ermordung, vuchonins.

W . T.-B. Petersburg , 8. Dez . (Meldung der Peters¬
burger Telegraphen - Agentur .) Oderbrfihlshaber Krylenko
hat über die Aufhebung des grgenrevolutionären Haupt¬
quartiers die folgende Kundgebung an die Mannschaften und
Seeleute gerichtet:

Witebsk , 20. November 1917.
Ich bin an der Spitze der revolutionären Truppen in

Mohilew eingerückt. Dis von rllen Seiten umzingelte Haupt¬
quartier hkt sich ohne Kampf ergeben . Das letzte Hindernis
zur Erreichung des Friedens rst gefallen . Ich kann die trau¬
rige Tatsache der Ermordung >es früheren Oberbefehlshabers
D u cho n i n nickt mit Stillschweigen übergehen . Der Haß
des Volkes hat übe : die Stränge geschlagen. Trotz allen Ver¬
suchen, Duchonin zu retten , wurde er aus vem Wagen gerissen
und getötet . Die Flucht des Generals Kornilow  am Vor¬
abend des Falles deS Hauptquartiers war die Ursache der
Ausschreitungen.

Kameraden ! Ich kann die Befleckung der Fahne der
Revolution nicht Anlassen. Derartige Handlungen müssen auf
das strengste verurteil : werden . Seid der errungenen Frei¬
heit würdig ! Befleckt nicht die Macht des revolutionären
Volke?, das kühn im Kampfe , großmütig als Sieger sein muß!

Kameraden ! Nach dem Falle des Hauptquartier ? gewinnt
der Kampf für den Frieden neue Kräfte . Die Revolution
und die Fvsiheit zu euch! Auf zur Einigkeit und Manneszucht!

Der Oberbefehlshaber : Krylenko.
Die Autonomie der Rrkm.

Br . Stockholm, 10. Dez . (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach
Rußkose S 'owo ' hat der Trtrrenkongretz in Bochtschinagi in

feierkicher Form die Krim als autonomes Chanat  er¬
klärt. Vertreter der ukcriuischen Rada erklärten die Aner¬
kennung deS neuen Chanrts und beglückwünschten die Tataren
zu ihrer Befreiung.
Die Aufhebung der Nrieglieferungsverträye.

— Berlin , 10. Dez . (zb.) Nach einer Meldung des
.Daily Chronicle ". die durch andere Meldungen gestützt wird,
hat tie jetzige russische Regierung all « Vertrage mt  den

Alliierten über die Lieferung von Kriegsbedarf und
Kr : eg ? gerät  für die russische Armee als ausgelöst
erklärt . Die Auflösung tritt s o so r t in Kroch.

Die Regelung der russischen Kriegsschulden  soll
bis zu den Friedensverhcmdlunzen vertagt werden.

Rumäniens Gold in Moskau!
— Berlin , 10. Dez . (zb.) Unter der Überschrift „Rumä¬

nien und der Frieden " heißt es im „Vorwärts ": Aus guter
Quelle wird uns auS Stockholm gemeldet , daß man sich seitens
der Ententeregierungen in bezug auf Rumäniens Verbleiben
im Kriege keine  großen Hoffnungen macht. Vor allem
hält man es sür ausgescklossen,  daß die rumänische
Regierung eine Situation schassen werde , die sie mit der
jetzigen russischen Regierung in Konflikt  bringen könnte,
da sich die rumänischen Goldvorräte,  die infolge der
glänzenden Geschäftsjahre auf 900 Millionen Franken ange¬
schwollen waren , in Moskau  befinden.

Waffenstillstand mit dem§eind an der
rumänischen Front.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 10. Dez . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz»
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der flandrischen Front  und in einzelnen Ab¬
schnitten zwischen der Sca rpe und St . Quentin  nahm
das Artillericfeuer  von mittags an zu.

In kleineren Jnfanteriegefechten wurden die Eng¬
länder westlich von Graincourt  qus einigen Gräben
vertrieben.  Ein englischer Vorstoß nördlich von La
Bacquerie scheiterte.  ,

Heeresgruppe Deutschrr Kronprinz.
Kleinere Nnternehmungen führten an verschiedenen

Strllen der Front zur Gefangennahme einer Anzahl Fran-
zrsen . Bielfam lebhafte Fe uertätigkeit;  auf dem
östlichen Maasufer steigerte sie sich am Abend zu erheblicher
Stärke und lebte nach ruhiger Nacht heute morgen erneut auf.

Heeresgruppe Herzog Mbrecht.
Bayerische Landwehr drang nördlich H u r e S in die fran-

zi, 'sichen Gräben ein , nahm einen Offizier und 41 Mann ge¬
fangen ynd erbeutete einige Maschinengewehre.

Lstlicher Kriegsschauplatz.
Die verbündeten Armeen haben mit den russisch-

rumänischen Armeen  der rumänischen Front zwischen
dem Tnjestr und der Donaumündung Waffenstillstand
obgeschlossen.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Im Piavedelta erstürmten  ungarische Honved-

truvpen den italienischen Brückenkopf am Eile,  süd¬
lich von Capo Eile » und nahmen mehr als 2VV Mann gefangen.

Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorff.
*

Englands Vabanque-Splel vor Eambrai.
W . T .-B. Berlin , 9. Dez . Der Überfall auf Cambrai mit

seinem Mosseneirsicch von Trappen und Tanks war der letzte
Versuch der Entente  in dem Fahr , das der Zurück¬
weisung des deutschen Friedensangebots am i 2.  Dezember
folgte , den <©i®g zu erkämpfen, den man der Welt in Aussicht
gestellt hat. Nach dem Fehl schlagen der russischen, italienischen,
französischen und entlocken Offensiven , sollte das Glück noch
einmal im Westen versucht werden . Die Zeit drängte
angesichts der Zerstörungsarbeit deutscher U-Boote , angesichts
des Zusammenbruchs Rußlands und Italiens
und cmgefickts der wachsenden Friedensneigung
Frankreichs.  So konnte der letzte Trumpf , die ame¬
rikanische Hilfe,  nicht abgewartet werden . England sah
sich in der Rolle eines verzweifelten Spielers,  der
den Rest seines Vermögens aus eine Karte setzte. Daß Eng¬
land ssin Vabanquefpiel verlor,  hat es selbst zugegeben
durch die Preisgabe des Bourlonwaldes  und der
Dörfer und Städte Graincourt , Anneu x, Hautuing,
Masniäres und Marcoin  g , deren vorübergehende Be¬
setzung es inter dem Läuten der St . Paulsglocken als entschei¬
denden Sieg hinausgerufen hat. DaS Spiel wurde verloren
durch die Fnitiative der den ticken Heeresleitung , di« sich nicht
auf di« Mwehrscklackt beschränkte, sondern die Trümpfe an
sich riß und den britischen Ansangsvorteil in das Gegenteil
wandelte . Die Stiche de ? gewonnenen Spiels
zählten die deutschen Heeresberichte auf ' Über 9 0 0 0 Ge¬
fangene , 140 Geschütze , 731 Maschinen¬
gewehre,  osmontipreckend die blutigen Verluste der Eng¬
länder , besonders in vem beißuMstrittenen Bourlonwalü , an
den Rändern Ses gleichnamigen Dorfes und um Fontaine
überstelgen sie 'ekbst das Maß dessen, was man an den bluti¬
gen Flandernkänlvsen gewöhnt war . Der erweiterte Gegen¬
angriff der Deurschen traf nicht nur die vorderen Limen » ihr
Feuer «rveichte auch üie Brigaden in Bereitstellung » die mehr
und mehr in den Hexenkessel des sich vev^igenden HalbkrerseS
geriete « ,

Die schwerste Niederlage an der Westfront
seit 2Vs Jahren.

Ein englisches Eingeständnis.
Br . Rotterdam, 1l> Dez (gtg . Drahibericht. zb.) „Daily

C h r o u i 1 1e" nennt die englische Schlappe bei Cam-
brai  die schwerste Niederlage, tie einer der Kriegführendenan der
Wcstftrnt seit Nh Jahren erlitten hat. Zwar behauptetendie Eng.
ländcr einen Teil der e/rberten Stellungen in der ersten und zweiten
Hindenburglinie, doch schien das Verbleiben daselbst von vornherein
geringe Ausstcht zu haben, denn als die deutschen Gegenonorifse ein-
sctzten, waren die englilchenTruppen in der engen Embruchstelle dem
deutschen Flankenseuer schutzlos preisgegeben.
Auch war es »ich; gelungin, die deutschen Verbindungs¬
linien  zu zerstören, tie im Gegenteil noch verbessert  zu lein
scheinen Der Umfang des Schlages erklärt sich dar ms , daß an¬
scheinend die Engländer es mit ein« großen Übermacht an Mann-
fchastei: und Geschützen zu tun hotten. Wie verlaMet, hatten die
Deutschen 2 (•0 OOP Mann  nach Eambrai geworfen, während
die Engländer  einen großen Tril ihrer Armeen nach
Italien adaepeben  und weiter einen Teil von Petain»
Front ükernommenbatten, um Frankreich ebenfalls Truppensendunge«
nach Italien zu ermöglichen. An der Westfront können aber Schlackten
nur mit einer übirniochl gewonnen werden und wenn Marlchall
Haigh eine solche nickt wehr zur Verfügung habe, sei es Sache der
Regierung, sie ihm Lieder zu verschaffe».

Die Lldmiralstabsmeldung.
W . T .-B. Berlin » 10. Dez . (Amtlich.) Durch unser«

Unterseeboote wurden im Sperrgebiet um England neuerdrngS
11000 Bruttoregistertonnen

versenkt. Einer der versenkten Dampfer wurde aus einem
gesicherten Geleitzuge hecausgeschossen, bei einem anderen
konnte Bewaffnung festgestellt werden.

Der Thef des Admiralstabes der Marine.

vas Ende des Heldenkampfes in
Deutfch-Gstafrika?

Englischer Bericht aus Ostasrika von, 1. Dezember.
Van Deventer berichtet ' Aufklärungsabteilungen haben

endgültig die Tatsache festgestellt, dag Deutsch-Ostafrika voll¬
ständig vom Feinde gesäubert ist. So ist auch die letzte der
deutschen überseeischen Besitzungen in ihrer Gesamtheit in
unsere Hände und die unserer belgischen Verbündeten gelangt.
Nur eine kleine deutsche Streitmacht  ist dort übrig¬
geblieben . Diese flüchtete auf das angrenzende portu¬
giesische  Gebiet . Es sind Maßnahmen ergriffen , um dort
mit ibr abzurechnen . Die Gesamtzahl der allein während des
November ? getöteten oder gefangenen Feind « beläuft sich auf
1115 deutsche Europäer und 3862 eingeborene Soldaten , aus¬
schließlich Träger und Diener . Außerdem ist folgendes
Material entweder von uns erbeutet , oder vom Feinde zer¬
stört worden : Zwei 10-Zentimet ?r-Marinegeschühe , ein«
10-Zcntimeter -Feldhaubihe , ein 70-Millimeter -, ein 60-Miüi-
meter -, ein 37-Millimeter -Geschütz. etwa 73 Maschinenge¬
wehre und mehrere tausend Gewehre.

Zu vorstehender Meldung über die Aufgabe Deutsch«
OstafrikaS durch Generalmajor v. Lettow -Vorbeck geben die
„Zürcher Nachrichten" folgenden treffenden Kommentar : So
fiel denn nach fast 3 ^jährigem Widerstande  auch
Deutsch -Ostafrika als letzte der deutschen Kolonien . Abge¬
sperrt von allen Zufuhren vom Meere , bedrängt von allen
Seiten durch die mweiniqte Übermacht von Engländern , Fvan-
zosen , Belgiern und Portugiesen , läng st entblößt  von
Lebensmitteln , Kleidern und Arzneimitteln sowie von Muni¬
tion und sonstigem Kriegsbedarf , mußte auch die letzte Trupps
der Tapferen sich ergeben . (Generalmajor v. Lcttow hat sich
nicht ergeben , sondern ist unter Durchbrechung  der
portugiesischen Linien südlich des Rowumaflusses in Portu-
giesisch-Ostafrika eingedcungen .! Nicht den Siegern wird di«
Geschichte hier dereinst ein Ruhmesblatt einräumen , sondern
diesem beispiellosen Heldenkampf der Be¬
siegten,  der seinesgleichen kaum hat . In diesem Ruhmes,
blatt werden vor allem zwei Momente auSgezeicknet sein, der
Heroismus de" Deutschen in Oslafrika und die ergreifend«
Treue der schwarzen Eingeborenen zu ihnen . Die Deutschen
machten der Sendung Europas im äquatorialen Afrika auch
in diesem furchtbaren Kampfesjahce Ehre , Schande — di«
anderen.

Ein Militärputsch in Portugal.
W . T.-B. Madrid , 9. Dez. Die Aasncs HgvaS mel¬

det ous Badajoz folgende Übersicht über die letzten Er-
eianiffe in Lissabon: Die Bewegung des revolutio¬
nären Militärs  gegen di; Dsnwkratie hat ge¬
siegt  Die Trnppen der Regierung  griffen die
Stellungen der Revolutionärs auf deni Camvolide an.
wurden jedoch mit schweren  Be r l u >'t e n noch einem
fast vierzigstündigen Kampfe z u r u ckg ew i el en.
Die Regierung , anßerstvnds . d«r AeN'igung Herr zu
weiden , trat zurück.  Ihre Truppen ergaben  sich
und der Präsident der Republik nahm den Rücktritt des
KabincttS Costa  an . Die Rwolutionär ; veröffent¬
lichten hier ans folgende Knndgebnng „Die revolutro-
r.ären Streitkräfte , die sich auS ffft der ge'amten Garni¬
son von Lissabon zusammensetzten, haben sich drei Tag,
lang im Eduard-Parke verschanzt und zur Rettung de-
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Datirlanhes und der Republik, die durch sine erbärm¬
liche und fast vollkommen durch Monarchisten gebildete
Regierung bedroht waren, gekämpft. Diz Revolutio¬
näre haben ein Kabinett aus ernsthaften und maß¬
gebenden Männern gebildet. Wir nerstchrrn feierlichst,
büß wir neben unserem alten Bundesgenossen
England  und neben den and"rzn Alliierten durck-
kalten  und alle internationalen Abmachungen der >
pertugiesischen Nation aufrechterhalten werden. Die
revolutionären Streitkrärte wurden non dem Major
Sidonie Paez angeführt , der mit der Bildung des Kabi¬
netts bearistragt worden 'st. Zwei Tage lang beschoß
der Kreuzer „Vasco da Kama " und der Zerstörer
„Guardiana " di? Stellungen der Revolutionäre ohne
»wirksames Ergebnis .

Unser Gewinn seit dem Friedensangebot 1916.
W. T.-B. Berlin, 8. Dez. Seit der Ablehnung  unseres

Friedensangebots  vom 12. Dezember 1013 machten
allein die deutschen Truppen 283000 Gefangene, darunter
6900 Offiziere . Hierbei sind die im Etappengebiet oder auf
dem Transport nach den Gefrngsnenlagern befindlichen nicht
eingerechnet, auch nicht die Zihl der 9000 bei Cambrai ge¬
fangenen Engländer . Im einzelnen verteilt sich die Kopfzahl
wie folgt auf die verschiedenen Aitianen : Russen: 79 300,
Rumänen : 42 950, Franzosen ' 29 550, Enas "--dqr: 22 000,
Italiener : 111 543. Amerikiuer : 75, Serk U4i , Belgier:
45, Montenegriner ' 2, Portugiesen ' 120, I „artet : 8. In der
gleichen Zeit verlor die Entente an Deutschland über 2 00 0
Geschütze,  652 420 Schuh Artilleriemunition,
1715 MunitionS - und andere Wagen, 99 673 Gewehr«, 151300
Pistolen und Revolver. >902 Maschinengewehre,
8618 abgeschoflen« feindliche Flugzeuge , 230 Fessel¬
ballone.  Liese Zahlen enthalten nur die Beute , die der
deutschen Heeresleitung überwiesen wurde. Hinzu kommen
noch alle di« Waffen . Munition und Geräte , die sofort von
der Truppe nach ihrer Ecbeutnng gegen den Feind verwandt
wurden . Durch Angriff gewann die Entente  in Europa:
674 Quadratkilometer Boden,  und zwar nur
eigenen, von ihnen selbst zertrommelten und verwüsteten Ge¬
ländes . Der Geländeg-winn der Mittelmächte  betrug
dagegen 47 500 Quadratkilometer.

Wiesbadener Nachrichten.
Nund um den wethnachtsmarkt.

Dm Sonntagvormittag um ll Uhr fand di« Eröffnung
de? WeihiiachtSinarkteS zum Besten von Kaiser- und VolkS-
danck für Weihnachten 1917 statt unter Anwesenheit der Prin
zeffin Friedrich Karl von Hessen. Exzellenz KrebS begrühie
die Prinzessin mit einigen liebenswürdigen Worten, ein
kleines Müdd-en überreichte ihr einen Strauh köstlicher Mai¬
glöckchen. und in Begleitung der Prinzessin Elisabeth zu
Schaunlburg -Lippe und der Gattin de? Reg'erungSpräsidenten
Frau L. v. Meister begann der Runtgcng . Bald entfaltete
sich ein sehr reges Leben und Treiben an den einzelnen Mwrft-
ständen. an den EosrischungSbuden und auch in dem etwas ab¬
gelegenen Teich der Vergnügungen diente irnd dem Humor ge¬
widmet war . Nicht nur die Prinzessin macht« namhafte Ein¬
käufe, atich sonst knisterten die Scheine und häuften sich in den
Taschen der Verkäuferinnen . Dieser Weibnachtsmarkt wer
mit selten hübschen und wertvollen Gegenständen beschickt.
Der Krieg hot da ein Gutes gezeitigt. Die Familien sind so
oft aufgefcrdert worden, beizusteuern zu irgend welchen guten
Ko ecken, doih wöhl niemand mehr über scgenon,nte
„Hausgreule " und „Stch ' mwege" verfügt , die sonst immer bei
Basaren gestiftet wurden . Gleich die erste Bude mit Glas und
Punze kam fessellte durch die Reichhaltigkeit und den Geschmack
der Auslage . Weiterhin gab es eine Bude mit den schönsten
Puqxpen, -ine andere mit wertvollen kunstgewerblichen Hand-
»rb- iten, eine dritte enthielt Bilder und Zeichnungen von den
ersten Künstlern unserer Stadt . Frau v. Meister verkaufte
echte Ant 'guitälen , lauter Koitbarkeiien. Die entzückende
Rosenkovaliergrirpve, mit ant 'ken Stoffen bekleidet, die Ge¬
sichter wunderhübsch aus Wachs modelliert, war allevdings ein
Produkt ihrer uttcki Lten und fleißigen Hände. Die Kriegs¬
blinden hatten Körbe. Schube und sonst noch viel Nützliches
ans BO beiaesteuert. Ehr .schäume gab es zu kaufen, nebst

Aus Kunst und Leven.
- - Königliche Schauspiele. D »e Wsideraufnaihme von

K. Wagners „Ring des Nibelungen"  ist allseitig mit
Freuden begrüßt wenden. Am EanrStag ging „D a S
R h« i n g o 1d" in Szene . Schon die ersten elementaren
Klänge dc4 Orchesters zwangen den Hörer umvüerjtehftch in
den Bann des Wunderwerks . AuS dem rauschenden Wogen¬
spiel tönt alsbald der Lockruf der Rbeintöchter herüber ! Za
den derben . neidbchen Nixen", di« sich schon seit länger stimm¬
lich und -schmimmlich bewährt haben, gesellte sich diesmal noch
Frau Müller - Reichel  als „Wellgunde" : lieblicher Wohl¬
laut des Gesangs war damit gewährleistet. In der 2. Szene
trat zu d-n bereits wohlbekannten Göttergestaltungen — dar¬
unter namentlich der „Wotan " des Herrn de Ga rmo und
d« „Fricka" der F-cäulein Englerth  in überraschender
Größe der Auffassung —, Fräufttn Geherkbach  als eine
etwa» zartgesügte , aber innig <fffühlSrelche „Freia ". Gern
begrüßte man auch wieder Herrn Forch Hammer  als
„Loge" : nur wenige verstehen e» so wie er. 'das unstäte. listig-
verschlagene, gott- und wMoerach'tende Wesen diese» Feuer-
geisteS mit so zielsicherer gesangSdra'Moltischer Kunst zum AuS-
trag zu bringen ! Treffliches boten die „talpelnden " Riesen:
neben dem rauhen „Fakwer" (Herrn Eckard)  jetzt Herr
K ip n i S al» der weicher geartete , lyrisch gestimmte „Fasoli ".
Bor allem lntereffierte auch der „Alberich" des Herrn L«
Hchützendorf:  schon in der äußeren Haltung und m dem
ganzen Gebaren der grotesken Zweryengestalt bezeigte sich
fein scharf durchdringendes Cbavakterisierungsvermögrn ; di«
Widdhett und Lüsternheit le » tückischen Nibelungen und —
musikalisch — die leidenschaftlichen Steigerungen bi» hin za
dem furchtbaren Fluch in der letzten Szene : da» war alle»,
bei übrigens mustergültiger Behandlung des EprachgesangS
und der GesangSspracbe ebenso sinnreich angelegt, als kunst¬
rech ducchgefübri. So wurden im „Rsieingokd" im feurigen
Bestreben alle Kräfte kund! — Gestern , am Sonntag . 5 Uhr,
folgte t>mn das Musikdrama „Die Walküre ". Auf die
ungemein glanzvolle Wiedergabe diese» Werke», an welcher so
hervorragende Mitglied« unser« Op« javtzchh beteiligt sind.

_ Wiesbadeser TagbluA.
dem dazu gehörigen Schmuck. Hamstern konnte man auch an
der Bude mit Süßigkeiten . Die Fruchtpasten und Bonbons,
di« Gelees und Fruchiiäfte . der Kunsthonig, sämtlch von den
nimmermüden Damen der Abteilung 4 des Roten Kreuzes
bergestellt, fanden rasenden und reißenden Absatz. Wer einem
Feldgrauen eine Freude machen wollte, hatte reichlich Aus¬
wahl. ES gab da Dinge zu kaufen, die fast einen Rarität »-
wert besitzen, wie bandgestrickte Socken, ebensolche Hausschuh«,
dann Messer. Bleistifte , Postkarten . Lunten , Hemden, Hosen¬
träger , Zigaretten , Rffierpaste . lind wollte man gar einen
Brief der Sendung beifügen, so fand man anschließenld in de.-
Papeterie das Nötige. Auch für gute Bücher war gesorgt. Alle
Neuerscheinungen der Literatur waren zu haben in jeder
Preislage . Die Tombola lackte mit teilweise sehr wertvollen
Gewinnen Aber nicht nur dte Ton .bola allein . «S gab d.r
auch eine blumenzeschmückteBude, die Hasen und Enten zur
Verlosung feilkbielt. Da diele Bude van den beliebtesten Sola-
mitgliedern der Küi^ l. Bühne geleitet wunde, war auch da
der Zudrang groß. Nicht nur , daß man sich dem Glück ver¬
schrieb, in der Hoffnung au ? einen lukullischen Genuß , da
lagen auch die Bilder sänitlicher Mitwirkenden., mit Unter¬
schriften versehen, und aus der Hand der betreffenden selbst,
waren sie zu kaufen. Verlockend perlte der Sekt in den Kel¬
chen. schäumte Bier auf , dampften Tee und Kaffee, dufteten
Brote , nicht nur belegt, simdern auch noch mit Butter be¬
strichen! Fm Lauf des Nachmittags war der Zudrang ein de,:,
artiger , daß für die Dauer von 2 Stunden geschloffen werden
mußt «, und älS der Abend heran nahte, waren die Eßvorräte
erschöpft. Dafür konnte man sich aber noch unentwegt photo¬
graphieren lassen und sein sehr gelungenes Bild gleich mit¬
nehmen. unermiüdlich schwang Baron von der Ropp «ine große
Schelte und lud zur Besichtigung feines RaritäterikabinettS
ein , wolclbst er dann mtt witziger Rede den Kamm der Loreley,
die Zahnbürste von Lloyd George und vieles andere vorzeigte.
Viel Anklang fanden .auch die bereits in einer anderen Rum-
lrcer beschriebenen Tablette , die unter Gla« vielbunte Lebens¬
mittelmarken zeigen. Diese Tablette sollen, so lange der
Krieg dauert , zum wobltättgcn .Zweck verkauft werden. Es :st
da noch genügend Vorrat vorhanden. Denn aber der Verkauf
der anderem Sachen so flott weiter geht, wie dies gestern der
Fall war , werden wohl heute abend sämtlichê Buden das
ichöne Vermerk tragen , daö auf die Einnahme so vielver-
heißend wirkt : Ausverkauft ! A

— Die Papiernot zwingt unS leider , die Berichterstattung
über Be rein Sange legenbeiten,  Verträge . Versamm¬
lungen usw., so knapp wie möglich zu gestalten und uns auf
solche Mitteilungen auS dem Vereinsleben zu beschränken, oie
von erheblichem allgemeinen Interesse  sind.
Wir bitten , hiervon Kenntnis zu nehmen.

_ Der Neubau her WilhrlmS -Heilanstalt wird am
15. Dezember eiwzeweibt und darauf seiner Bestimmung über¬
geben werden.

— Lebensmittel für Weihnachten. .An Frankfurt «. M.
werden vom 14. De-ember ab «ruf den Kopf der Bevölkerung
je 150 Gramm besseres Mebl  ohne Anrechnung aus die
Brotkarte auSgegeben. Weiter gibt eö dort auf den Kopf der
Bevölkerung 1 Pfund Äpfel zum Preis von 55 Pf . und in der
Woche vor Weihnachten außer der üblichen Menge Margarine
noch 50 Gramm Speiftfett Schließlich stehen in Franffurt
vor Weihrachten Geft'ügÄ. Mastgänse und Mastenten zum
Verkauf ; Gänse und Enten werden in Stücken verkauft , so
daß auch kleine Mengen ru erlmsien sind. Die Stadt Mainz,
die gleichfalls dafür Sorge tragen will, daß sich ihre Bürger
wenigstens einen steinen Weihnachtsbraten leisten können,
hat außerdem dffür gesorgt, daß aus jede Kinderkarde eine
große oder zwei kleine Taftln Schokolade verabfolgt worden.
Wa§ gibt es in Wiesbaden?

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe
wurden aurcezcicknet der Leutnant d. R. Dr. Phil. Engen
Schmidtbörn,  Schn des Dekans Schmidtbörn in Weisel bei
Caub a. Rh., der Leutnant d. R. Fr . Müller  aus Wiesbaden,
Führer einer Haubitz-Batterie in> Westerc, der Bankbeamte Ober»
jäcicr Otto Müller.  S «bn des- Oberpostassistentcn Jak . Müller
in Wiesbaden, der FliegerleutnantMöttau,  Sohn des verstorbenen
Oberst Möttau in Wiesbaden, der Leutnant d. R. Emil Müller,
Sohn des Privatiers Emil Müller ln Wiesbaden, der Unierossizier

Otto D v e r t , Sohn des Ingenieurs Ed. Doerr tn Eltville, und

ist an dieser Stelle gerade in letzter Zeit schon mehrfach hin-
gewesen worden. Anerkennenswertes wird auch im Ensemble
der „WaKüven" geleistet: und das Orchester bietet, wte
im „Rheim,old", io auch in der „Walküre" durchaus Ruhm-
würdigeS. Franz Mannstaedt  burigterte . O. D.

* Im Residenz-Theater wurde am ScemStagnachmitt.rg
als Kind« - und Schutevvorstellung Max Möllers  Weih¬
nachtsmärchen „Meister 'P i n ke v a n k" oder „Christtiacht
bei den Schuee-Elscheu" erstmalig oufgefühut. Max Möller,
der Vater des beliebten ;ugendlichen Liebhabers Erich
Möller, hat es verstanden , in diesem Märck̂ n den Kindern
eine selten hübsch erkonnene Handlung zu geben, die sich dem
jugendlichen Bogrfffsvenmögen durchaus cmpaßt. Erich
Müller  spielte in fernes Vaters Märchen die Hauptrolle,
den Meister Pinkepank. genannt Frohherz, der sich vor nicht«
fürchtet, den bösen Geist bannt , die Landgrafentochter erlöst
und sie heiratet , nachdem die gute Fee Schimmerweiß ihn
zum Ritter schlug. Herr Möller brachte den tapferen Frohherz
mit viel LiebenSnmrdigkeit und Frische. Die Fee Schimmer-
weiß gab Charlotte C b r i st n n n. eigentlich Charlotte
Rauch , der T 'chtor des Direktors , zirm erstenmal Gelegen¬
heit. unter Künstlern mitzuwirkem Hatte sich ihr starkes
Talent schon einmal , g-leaentlich einer Dilettonten -Wohltätig-
keitSaufführung im vorigen Wiut« gezeigt, so brachte sie auch
diesmal wieder den Beweis, daß sie zu schönen Hoffnungen
berechtigt. Fräulttn Tillmann  war eine berzige Land-
graftntochter , Herr B ug ge ein sehr lustiger Schneider Flicke¬
fest, der btt den zahllos erschienenen Kindern stärstte Heite »-
kttt au»last«. Herr Flieser  ein würdiger Landgraf . Über¬
haupt wurde burclwoeg gut gffpielt. Auch die vielen mitwirken-
d« > Kinder machten ihre Sache recht gut. Sehr hübsch wirkt-
da» S -blußbild mit dem brennenden Weihnachtsbaum, fönst
aber hätte wohl etwa» mehr Liebe aus die Ausstattung des
Märchens verwendet werden künueu. Es braucht durchaus
-kein« überladene Prunkenffaltung geboten zu werden, «ober
manchies mutete denn doch gar zu primitiv an . Wenn irgend
angängig , iväve es auch empfehlenswert , die Pausen zu
kürzen, da sich zum Schluß bei vieftn Kindern Müdigkeit und
Ln- ch«» brnm Xbmc «achten , Sv v. 2k.

_Nstend -Ausaaoe . grffet gToff . 9h , Q& k ,
der Tozmt und sullverrreterdeDirektor am chemischen Loboratottm»
Fresenius ,n L'l' Sbaten, Dr. R F r e s r n i u l , »u*j«« Rittmeist«
der Lar dwehr-Kavalleit« und Kcmmandeureiner Muntttonskoloim«.

— Wochent-Ienst der niilttSrischen Vorbereitungde, Nesid«»,fto»t
Wiesbaden. JupeiidkompagnieNr. 148: Montag, den 16., und
Donnerstag, den IS Dezember' Jugendheim, 8i, Uhr abend«.
JugvndkcnipagnteNr 149' Nlittwoch, den IS., und Freitag, den
14. Dezember: Jugendheim, 8ff. Uhr abends. Jugendlonwagnte
Nr. 150- Mittwoch, den 12.. und Freitag, den 14. Dezember: JngenS-
heim, 8sh Uhr abend- , JugendkompagnieNr. 151: Montag, dm
10., und Dcnncrttax den 18 Dezember: Jugendheim, 8ff, Uhr
abends. Crnntag, den 10, Dezember: Abmarlch vom Jugendheim
8^ Uhr vrrmitlags,

— Klein« Notizen. Die Ziehung der 5. Klaffe 880. Könige.
Preuß Klasse Lotterie — Haupt - und Schlußztehung
— ist beendet, die Autzoblung-der kleineren«Äeminne rrsolgt sogleich
nochE'.swelnen der amtlichen Liste. Voraussichtlichvom 18, Dezeuiber
ab, selche der höheren Eewinne von 1000M. und darüber etwa acht
Tage später. Die Erneuerung der Lose zur 1. Klasse d« nrum
Lotterie hat bis zum 20 Dezember zu erfolgen

vordertcht « übet Kunft , vorrrSge und OerwcntM #*.
* Mainzer Ttadilheater. Mrntag, den 10, Dezember: Lieder-

tafrlkouzert Tienttag . den 11.: ..Ter Augenblick". Mittwoch, dm
12.: „Die Hand". Emme Tänze. Hannelorc Ziegler. Donnerstag,
dcn 18.: „Lärmen". Freitag den 14: ,.Jm wcitzen Röhl". Samstag,
den 15.: „Sah ein Knab ein Rc-lein steh'n". Sonntag, dm tü.
nachmittags 3 Uhr: „Pension Echoller", Abend« 7 Uhr: „®te
Zauberslöte".

ßU3 dem Dereinslebeit-
vorverkckrte . Derctnsnertammmnse «.

* Der dritte cfsentliche Vortrag des „Na ss a uis chen Kauf*
Vereins und Wiesbadener Gesellschaft für bil¬
dende Kunst"  suidet nächsten Dienstag, abends 8 Uhr, t» der
Aula des Obnlvzeumr am Markt statt, Redner ist der aus Wie«,
baden stammende Dozent Dr. Julius Baum von d-r nchnischrn Hoch-
'chnle tn Stutteart , der über „Mystik und Romantik tn der dmtschm
Klmst des Mittelalters" sprechen wird.

Neues aus aller Welt.
Tie Erp'ostonbkatastrophe in Halifax. V/. T--8 . London,

9. Dez, Mcltung des Rniinichen Bureaus. Wie aus Montreal be¬
richtet wird, lind bei d-r Lxplosion in Haliiax mehr als 2 00 » Per¬
sonen  getötet und über 5000 verletzt worden. Ern Schneesturm ver-
mehrte die Lriden der Unglücklichen. Dt keine geergnetm Raume
oorhauden waren, winte» die Teten in den Parkanlagen auset.iander-
geschichtet. — „Tail» Mail" melde, aus New York, daß die Wtrlung
d-r gewaltigen Eztlostrn wert über Halifax hrnaus suylvar war. Ja
Dartmouth und lang» de, Küste ter Bucht wurde große: Schaden
angerichtet. In einer Entkernung von vier Meilen wurde ern Tele¬
graphist an seinem Apparat getötet. Die schönsten Gebäude von Hali¬
fax sind erhalten grbücberr. Die meisten Menschenleben gingm «
dem Starneil Rrckmond verloren, der meistens aus kleinen hoizernm
Häusern und engen Srroßen besteht, Tie Menschen wuroen unter
den Trümmern der Härter zermalmt. Die entsetzliche Hitze der Gas«,
die insclge der Explosion entstanden, setzte das Holz in Brand. Di«
Zahl der Toten wird wahrscheinlich nur annähernd sestgestellt wer¬
den können, da vrn ganzen Familien nur ve-kohlte Gebeine übrig-
ßiteiebM, sind Tie Leiden de, Lddacklosen werden durch die bitter«
jtälte noch verschlimmert. Das Gebiet, wo der Brand wütet, «st jetzt
mir Eis bedeckt

Große Kehlen- vnd LebenSmittclschiebungea. Essen (RuhrV
9. Dez. Hier wurden große, von Beamten des Kohlenshndikat« mit
KohlcnschiebungcnVciburdvnc LebensmUtelschrebungen ausgedeckt.
Ganze Eisenladnzüg« mit Lebensmitteln wurden vcrichoben, u. a.
10 000 Zentner Zucker, 85 Waggons Weißkohl und 500 Doppelzentner
Weizenmehl

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 10. Verde. (Dralltbericht),
n für

Telegra*

868 .75 O. Mk. 859 .25 B. rar 100 Ooldea
198 .00 O. Mk. 193 .50 8. 100 Kronea
224 .88 O. Mk. 225 .23 8. 100 Kronen
199 .75 O. Mk. 200 .23 8. 100 Kronal
142 .60 O. Mk. 142 .75 B. 100 Princ*

64 .20 O. Mk. 64 .30 8. 100 Kronei
80 .00 G. Mk. 80 .60 B. 100 Lewia
20 .10 0. Mk. 20 .20 B. 1 türk. Ptd,

134 .50 0. Mk. 135 .50 B. II 100 Peseta»

Dänemark . . . .
Schweden . . .
ftorwexen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich-Ungarn
Bulgarien . . . .
Konstantantinopd .
Spanien . .

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam, 7 Dez. Wechsel au! Berlin 89.95 (zw

letztS9.70), auf Wien 24.25 (24.15), aul die Schwei* 54.00
(54.00), au! Kopenhagen 74.00 (75.50), aul Stockholm 81.50
(86.2 ), auf New York — (—>, auf London 11.23Vi (11-22Vi),
auf Paris 41.5t (4110 ).

Danken und OeldmarlcL
$ Berliner Geldmarkt. Berlin,  10 . Dez. Tägliche«

Geld war zu 4 Froz angeboten; Privatdiskont 4*/« Pro*, und
darunter

* Die Deutsche Effekten- nnd Wechselbank In Frank¬
furt a M hat mit der Inhabern der Bankfirma Siegfried
Falk  in Düsseldorf, den Hetien Siegfried Falk und Louis
Eikan, einen neuen langfristigen Gesellschaftsvertrag abge¬
schlossen. Nach diesem wird am 1. Januar 1913 eine wesent¬
liche Erhöhung der Kapitaleinlagen sowohl der Deutschen
Effekten» nnd Wechseldank als auch der Herren Falk und
Elkaii erfolgen ; nach der Durchführung wird das Geschäfts¬
kapital der Finna Siegfried Falk 4 Millionen Mark betragen,

tedastrle and
»• Die Elektrische Licht- nnd Kr»ftanli?ea-A.-G. |>

Berlin schlägt wieder Z Proz Dividend® (wie in den drei

l^ mo^ n-G' <för Elektrizität ?anlaxen in Berlin schlägt
eine Ermäßigung der Dividende auf 6 Proz. (gegen 8 Pro»,
in den letzten 6 Jahren) vor.

ttervoraussage für Dienstag , 11 Dezember 1917
l»r M»t»or»lo«isch «n Aktallan « d«i Phyaikal . v »r«in» »a JTraukfartfc A

Vorwiegend beiter, Frost.
Wasserstau ! das Rhelas

»m 10 Deze-nber . . .. . .
Blekrieh . P» -Sv 1.81 o <« - -> ist > »N» laatrUam Vor*« »»*.
Caah. « 2 tl « * * 14 « « » «
Hains. « 0 3S « « 10« < « « *

Dt« Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
HiiwtiibriMeüer: «v H«, «rH«rä

«er,nk >oorM» f*r keutiche » «litU: « , p «ger » orft ; « r >u»I- nd«»,N« ,
vr pkii , ff. Sluim ; für den Un«erHaliun,4teit : B k. 01« » «« k ° eI , m
Nackrickten au- Wiesbaden und den Nachbarbezirrkn: I B,. v
für GcrichtSsaal H- DiesenbaÄ : für Sport und Luftfahrt : Z . v -- vo »a « , »ß
für Benniichtes und den Briefkasten C LoSacker ; für dkn Handelsteil W EDj

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus:  sämtlich m wreSbaden.
rnuk twd Bertag der L- Schellen derg 'schen Hoj-Buchdruckerei«

der GchÄuÄÄ»Lr 11  Mli m>
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Niemand kennt den

Tod!
nrtedjildje Werse Sokrates vor über 2000 Jahren.
Doch auch heute irren viele noch im Dunkeln.
Für sie Lst der Tod „ein Sprung in die Mnster-niS".

, Wir fragen uns , gerade in der heutigen
8ert . sehr oftins « ms uttrrn Isfen?
. Gl es eia«ttnfttzn?
ohne für diese doch so überaus wichtige Frage
eine befriedigende Antwort zu finden.

Max Kröning , der Verfasser des Buches
„Gibt eS ei»

Fortleben
nach dem

Tose?"
beanttrwrtrt diese Frag « und erbringt an Hand
von zahlte,en Begebenheiten aus der Vergangen,
heit und Gegenwart den Nachweis, daß unsere
Toten we' terleben und wir überzeugt sein
dürfen , sie einst wiederzusehen.

Aus dem Inhalt:
Vorwort : Den Trauernden zum Trost ! —

Dl « Entstehung der Erde und das Rätsel der
Menschwerdung. — Wer schuf die Menschen? —
War eS Gott ? — Wie müssen wir uns Gott vor¬
stellen? — Welchen Sinn hat unser Leben?
Der Weltkrieg. — Der Heldentod. — Schicksal
oder Fügung ? — Wie läßt sich unsere Unsterb¬
lichkeit beweisen? — Dir Entdeckung der mensch¬
lichen Seele . — Die Trennbarkeit der Seele
vom Kocver im Erveriment . — Der organische
und der geistige Leib. — Sonderbare Vorkomm-
nlffe. — Ein merkwürdiges Erlebnis 'Goethes.
— Mystische Erscheinungen Das zweite Gesicht.
— Gedanken sind Seetenkräite . — Rätselhafte
Erscheinungen bei Sterbenden . — WaS ein
Seher der jenseitigen Welt über den Vorgana
des Todes sagt. — G -ot eö “ " '
— Der Soiritisnn
die Seherin von
storbene vom Jenseits zurückkehren? — Ist ein
Verkehr mit ihnen möglich? — Die Gefahren
de- Spiritismus — Wirtschaftliche und gesund¬
heitliche Schädigungen. — Wo sind die Toten?
— Himmel oder Hölle? — Eö gibt ein Wieder¬
sehen!

Pf “ Fast täglich gehen bei uns bmeifterte
Anerkennungsschreiben über Kröning 'S Buch ein
und wurde eS in ver schiedenen Zeitungen
glänzend besprochen.

Das Werk ist zu beziehen zum Preis von
Mk. 2.40, bei Nacbn. 30 Pf . mehr durch den

Soitrolnerlaa(Ä „)Sin lpt1 Slt.23
Eberhardstraste 4C. F 180

MWe Anzeigen
Sonnenberg

Bekanntmachung
Betr . : Ausgabe »on Be¬
zugsscheinen f. Brennholz

Die Gemeinde Sonnen,
berg hat v- n jetzt ab
dauernd geschnittenes und
gespaltenes Holz abzu¬
geben. Diejenigen Ein¬
wohner, welche Hölz be¬
stehen wollen, werden ge¬
beten. die Bezugsscheine
auf Zimmier 8 des Rat¬
hauses in Empfang zu
nehmen. *

Sonnenberg , 8. 12. 1917
Der Bürgermeistsr.

I . V.: Ebritt . Beia Srdn.

[ Wtanill.Anzeigen)

Bholnls 'he Handelt«
schule , Bahnbotstr . 2,

Ecke Riieinstrasse.
Beginn neuerVormlttags-
Nachmittags - u. Abend -,
Kurse. Inh . u. Leiter:

Heinrich Leicher.

Pelze
in AlaSkafuch». Skunks.
Fch- u. and. Pelzarten,
«tarne Anfertigung , kauf,
Sie preiswert Kürschnerei
Stern , Michelsberg 28.
Mittelbau 1 St.

SchlnIiIw'.,Si>k!se-,
Herrenztm.- n. Kuchen»
kinricht., sowie einzelne
Möbelstücke, aparte Mod.

edieg Ausfuhr . liefert
Soch zu günstigen Preisenas Mobellager Rosen-
kränz, Bllicherplatz 3/4.

Mietverträge
vorrttig Iw

1°»^dl»tt -Verl»L

U  Sie Sriertiae
empfiehlt

Ia Weißwein,
1911 ec u. 1915er,

Rotwein,
Bfirsichwein,
Heidelberrwein,

. Brombeerwein
Obstwrinkclt. I . Heinrich,Tel. 1914.

24 Blücherstraffe 24.
.ttsffer- und
Leeerwaren
Damentäschchen.
Zlaarren -EtuiS,
Brieftasck-en.
Papiera , täfchchen
in auter AuSsübrung.
Herrn . Rump
Sa ttler , Moritzstraß? 7Treibriemen

Ersatzriemen
tn allen Breiten , vorrätig.

F, Meiuecke
Satt lerei, ^ --abenstr. 9.

per Sack 2.50 Mk.8t»r, MMk.6.
Telephon 2614.

Asien,(eklen.linse
ufw. billigst. P . Bechler,
Bleichstratze41

Zwölfte« . Fischbesteckmir Trangier - Besteck zu
verkaufen. Bücking, Neu-
gaffe 21, 1 r.
Nerzmuff preis » , zu »k
N. Fifchbach, MauritiuS-
straße 1, Laden.EriSe-KchnibU.

zu verk.
Sulzüerg er, Wörtüstr. 17-

mit 1—O» u. 3t. Spiegel-
schr., Gveisen., Wohz .,
Eichen-, Nußb^ u. Mah..
Salon , Schreibt., Büfetts,
Vertiko, 1- n. 2t. Kletder-
schränke. Kommod., Eich.-
Rollpult , Betten in allen
Breisl ., Diwan , Chajsel..
Umbauten , Matratzen u.
Patentrahmen zu verk.

Bauer, Wellritzstr. S1.

Salontisch
m. w. Marmorpl ., hand-
geschnitzt, feine Mahag .-
u. Eich.-Wafchtoi!., a. mit
Wafferleit .-Vorricht-, Auf¬
satz in Fayence, zu verk.
Händl. vb. Bef. 10—1214
u. 3—514 Uhr. Duüer,
Kavellcnstraße 12,  2 r. ,
Aus Privathand zu verk.
1- u. 2tür . Nußb.-KIeider-

r ., Bücher- u. Svir " '
r., Tepp. (3X4 ), Büfett,

derstr . 25, vm.renn , Herderst
Großes Stehpult,

neue Armbrust zu verk.
Schnl bera 8. 1 r . Rossel.

Spielwarcn » 1 Posten,
zurückgesetzt. billigst!

Alte Knlonaden 31,
Eine Dampfmaschine

mit Dynamo zu verk.
Weihnachts - Geschenk für
ältere Knaben . Besicht.
Montag , morgens zwischen
10 u. 12, und Dienstag,
nachmittags zwischen 2 u.
4 Uhr. Beißel , Kaiser-
Friedrich-Rina 69, Part.

SlNnmelikk-Nmn
Stuck 1.25 u. 1.59. Gold,
schmidt, Ph iltpps bergstr. 33MU«t.Beelen.
ttttzln. seen te

kauft zu hohem Brei»Müs, Isnnnsx 23
..Perle»

Schmuäsache», Pfandsch-
Löffel, Gabeln , Auflätze.

Leuchter. Servicen
fnuft zu hohen Preiseneber»

gasse >4.

kauft zu hohe,öeiiliflls,
Piano , gut crh-.

zu kauf, gcst Reininger,
schwalbacher Str . 44, 1.
Telephon  6372.
Grammoph ., Schaukelpf.

kauft Matt en, Grabenstr . 9
Gramm,pH ., gut erh., ges.,
mit od. o. Pl . Reininger,
Schwalba cher  S tr . 44, 1.

u. 2 Berbind .-Stücke nur
aus Privathand geg. hob
Preis zu kaufen gesucht.
LLagemann. SaaknaNe 26.

Aniilie Möbel,
Perl« Tkppichk.
antike PerzcAnne
als Figuren , Gruppen,
Tassen, ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

gute« Preisen.

Lufti g, ^.""-5.
NnrZ.Siper, ?̂
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art. einzelne
Stücke u. ganze Rachläste,
sowie Bettfed., Teppiche.
Lin.. Gard .. Kinderspielf.
u. alle autzrang. Sachen

miiel Idee Art
k. Köhler, Frankenstr . 15.

Gesucht
aus Vrivatyand 1 Wohn-,
Speise-, Schlafzimmer u.
Küche, auch einzeln, saw.
Teppiche u. Oelgemälde.
Näheres bei Riepcrt,
Bleichstrahe 28. Bart.
Kaufe gegen sofort. Kaffe
»allst. Wohn.- u. Zim.-
Einr ., Nachl., einz. Möbel,
stücke, Antiquität ., Pianos
Kaffrnf'f' ränke, Kunst- u.
Slufstellsach. rc. Geleaenh.-
kaufhaus Ehr . Reininger,
Schwalb. Str . 47. 2 . 6372

Sekretär oder Rollvult.
sowie Glasschrank zu r.
gesucht. Ehr . Reininger.
Postschliefffach 102.

«»
Skkk'.Velnm
Flaschen, Lumpen, Papier,
Hnkenfelle. Roßhaar ufw.
kauft stets Sch. Still.
Blückerstr.  6 ._ T el. 6058,

Einige größere!»I-n.Melnainz.
wie Granatb ., Kamelien
u. bergt, zu kaufen ges.
Off . u. Z. 420 Tagbl .-Bl.

Handniiherin .,
für l. Militärarbeit ges.
Mesch, Blücherstraße 11. ,

Fuhrmann
sofort gesucht. 8. Retten-
meyrr. G . m. b. H
Verloren Portemonnaie

a. L., mit 51 Mk. 90 Pf.
vonFräul . in Stellung , a.

berger Straße 40.
Blaues D.-Portrm .»

innen rot, 7. 12. abh. gek.
Bel. Ellenboaenaaffe 4, 3.

fil.MnMte,
5 Steine SamStag Verl.
Abzugeben gegen Belohn.
Taunusstraße 29, 1,

S«lS.8ellenlikn>i»s
Sonntag abend Verl.

Da teures And. g. a. Bel.
abz. Gne ifenau ttr . LI, P . l

Uhr - Armband ^ mit Uhr.
Näheres Biebrich, Wies¬
badener Allee 22._
Handschuh, grau -lcd. gef.
Bel. Göbenstr aße 17, 1 r.

äferhundDeutscher Schäferhui
zugel. Näh. Tagbl .-Bl.

Heidelbeerwein
für Blutarme und Magenleidende empfiehlt

Job . Zilll , Obstweinhandlung,
Schierst einer Straße 11. Fcrnspr . 4912.

LuiSCnstralle 46, neben klesicksur'
fl 9 « »L d Theater . Telephon 747.

D e glückliche Geburt eines gesunden
Mädels

zeigen dankbar an
Carl Schumann

Leutnant und Batterieführer
Fuß-Art.-Regt No. 14

und Frau, Hedwig, geb. Kimbel.

*
Auf dem Felde der Ehre gefallen in

den letzten Tagen des November,
Oberlehrer Dr. phll.

Paul Wüst,
Oberleutnant d. R. im Füsilier - Regiment

von Gersdorfl (Hess .) Nr. 80,
Inhaber des Eis. Kreuzes,

in seinem 37. Lebensjahre.
Düsseldorf -Wiesbaden.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Am 12. November fiel auf dem Felde der Ehre, nach 40monat-
licher, treuer Pflichterfüllung für sein Vaterland unser lieber, hoff-
nungsvol .er, einziger Sohn und Bruder , der Kriegsfreiwillige

Heinrich Edler
Unteroffizier einer Masch. - Gew. - Scharfschützen»Abteilung

ausgezeichnet mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl.
im blühenden Aller von 21H, Jahren.

Die tmuetrtrtie Familie H. Cdler
Wiesbaden , 10. Dez. 1917. vranienstraße «0.

Die Seelenmesse findet Mittwoch, den 12. Dezember, vormittags
8 Uhr, in der DreitaltigkeitSkirche statt-

Heute verschied plötzlich nach langjährigemI-eiden
mein lieber Kann und unser guter VaterHeinrich Hottes

Ingenieur
Inhaber des Roten Adlerordens IV. Klasse

im 74. Lebensjahre,
Leontine Hottes, geb. Maekenrodt.
Dipl -Ing. Hans Hottes, Lt. d. R..

z. Zt . Im Felde.
Oberarzt Dr. Gustar Hotte»,

z. Zt . im Felde.
Wiesbaden, den 8. Dezember 1917.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 11. Dez .,

nachm. 2Va Uhr, von der Halle des Südfriedhofes aus statt.

Kein Tod Wern Wieben
Wiedersehen nach dem Tode ist Gewißheit.
Der Tod kein Ende. — Gelöste Welträtjel.
Unsere Toten leben. HöhereWahrheiten.—
Wo sind unsere Toten und was tun sie?

350 Seiten starke»Buch. Mk. 4.50, geb. Mk.0.—
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und

Derlagsanstalt Emil Abigt, Wiesbaden - 88.

Nach Gottes unersorschtichemRatschluss«
entschlief heute sanft die innigstgeliebte
Gattin meines lieben Sohnes
Josef , z.Zt. in russischer Gefangenschaft,
meine treue Mutter , unsere liebe Tochter,
Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin,
Nichte und Tante

Fra« Anna Jeck.
geb. Wittlich

im 24. Lebensjahr . Sie folgte ihrem am
! *. Oktober verstorbenen 17 Monate alten
Söhnchen.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Familie Georg Jeck Toni Jeck
Familie Wilh. Wtttlich.

Wiesbaden, Hahni.T.» 8. Dez. 1917.
Am Römertor 2.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm.
3 Uhr in Hahn statt. 1208

Samstag mittag verschied sanft nach
langem, schwerem Leiden unsere liebe
Tante, Schwägerin und Trobtante

im Mmimi

geb. K»hm«m»
im 64. Lebensjahr.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

im  ülfitie Sora
geb. Keck.

Wlesvaden . den 10. Dezember 1917.
Eckernfördestraße3, P.

Die Trauerfeier und Beerdigung findet
Mittwoch nachmittag3 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

sunt lein teioiin»sottet
Am Sonntag , den 9. Dezember , nach¬

mittags 6 Uhr, entschlief sanft nach kurzem,
schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute treusorgende Mutter , Schw egermuttee,
Großmutter , Schwägeiin und Tante , Frau

geb. Kttch.
Im Namen

der tlestrauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Zippeli«»,
Städt . Hauptkassierera. D.

Die Beerdigung findet in aller Stille
statt . Kranzspenden und Beileidsbesuche
dankend abgelehnt.

Heute morgen 10 Uhr verschied vlützlich
nach kurzem Krankenlager unsere treue,
liebe Schwester, Tante und Großtantem-am Mo
im beinahe vollendeien 81. Lebensjahre.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebene«:'

Fra » Kertlf« Dknnedackr.
geb. Gieting.

Wiesbaden , den8. Dez. 1917.
Rikolasstraße Ist, 1.

Die Ueberführung nach WittenMnhr
zur Beisetzung in der Familiengruft findet
in der Stille statt. 120«

Von Beileidsbesuchen und Blumen¬
spenden bittet man absehen zu wollen.
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Sonntag, 16. Dez. . nachm. 5 17kr, im Casino:
Weihnachtliches üärehenkonzert

vom Wiesbadener Fr * nenchor
'Schirmherrin: Frau Prinzessin Elisabeth zu ehaum-

burg-Lippe. — Leitung : Gussy Aloll.
Zwei Weihnacht ; - Duette von Max Bruch;

„O holder Frieden“ aus Judas-Maccabäus von Händel,
gesungen von Thila König (München) und Gussy
Aloff (Wiesbaden). — Dornröschen, Märchendichtung
von Carsten, Musik von Reinecke, für Soli, drei¬
stimmigen Frauenchor, Klavier und Deklamat on.

Solisten : A. Stock, T. Gärtner, Thila König,
E. Zimmer-Glöckner, Gesang. — Lotte Baer, Märchen¬
erzählerin. — Kelly Stenger am Flügel.

Eintrittskarten u.Bestuhlungsplan bei Schellenberg,
Kirchgasse 33. — Preise: 1, 2, 3 Mk. bis Samstag,
16. Dez. 5 Uhr, und Sonntag am Saaleingang.

rriMnmW« . BiixNHfuje,
BOraufn»

— Vortrag —
des Herrn Adolf Domofchke ans Berlin

am Tonnerstag , den IS . Dezember , abends
Uhr , im unteren Saale der „Wartburg ",

Schwalbacher Straße.
Eintritt frei. Vorbehaltene Plätze zu 1 Mk. im

Barverkauf in der Buchhandlung Limöart!)-Kenn,
Kranzplatz, und an der Abendkasse.

Der Vorstand
der Ortsgruppe Wiesbaden des WYein-
Zstainrschen Aereins für Wevökkerungspokitik,
der chrtspruppe Wiesbaden des Wundes

deutscher Wodenreformer. E567

Diê a|jfenoprioaltunas|lcUc
der Hoteliers- und Gaftwirte-stnnnnaskrankenkafse
Wiesbaden, Marktftraßr 26, 2, ist sofort zu besehen.
Bewerber mit kaufmännischer Bildung, Hotelfach¬
kenntnissen, und im Versicherungsfach erfahren,
wer den ersucht, unter Angabe des Lebenslaufs und
Referenzen (Kaution erforderlich) Offerten schriftlich
an obige Adreffe einzusenden. Weitere Bedingungen
drS oberen BerficherungsamteSsind: 1-jäbrl. Probe¬
zeit. Nach Ablauf dieser hat Bewerber bei obiger
Behörde ein Examen abzulegen, worauf alsdann An¬
stellung erfolgen kann.

Offerten, welche nad) dem 15. d. M. einlaufen,
können nicht mehr berücksichtigt werden. F5G6

Franz l etterling
1. Vorsitzender.

Toperrestanrant
Königliches Theater.
Bpaison vor , während u. nach

den Vorstellungen.
Während der Ringaufführungen

bei Veranabestellung 1211
all «« bereitstehend vorfindend.

Täglich frische Austern.
dir . Kl au er.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganz. Wohnungs-Einrichtungenu. einz. Stücke.
Kt». n. Abfuhr von Waggons. Speditionen jederArt.

Schwere» Lastfuhrwerk. 1081
Lieferung vo« Sand, Kies und Gartenkie».

MltlmzesettlAst UHesfeflhcn@.«.b.H.
nur Adolfftratze 1» an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse , Pro np

Ligen« Lagerhäuser: Adolfstraße1 und auf dem Güter¬
bahnhose Wiesbaden-West. (Geleiseanschluß.)

frima Stockfische
Irische Speise-Seemuschetn
Lekende Joressen
Petikateß-Kraöken sülze

empfiehlt zu äußersten Tagespreisen

Mm Mm  Bitter
1 !S Ellenbogengasse 13

Fernsprecher433. Gegründet 1888.

wir lassen sie nicht herein!
mit diesem Ruf zogen unsere Brüder hinaus, und

wir veraessen Euch nicht!
1gm .. . . . . . . «irrrm irrcfflrwrii

antwortet dankbar die Heimat.

Wiesbadener Raiser- und volksdank.
F683

Das schönste Weihnachtsgeschenk
ist ein Bild von Luther, Kaiser Wilhelm, sowie von
Hindenburg oder den anderen Heerführern. Große
96x63 cm. Einzeichnungsliste liegt aus im

Papierladen A. lkiilz», Bleicbstr. 41.
W

I ehreib-Maschinen
ii um ii i n « — ■■in im i ui «

kauft , verkauft, repariert, reinigt
M. Doercnkainp, Adoltsal ee 33.

Farbbänder. Telephon 3003

Gothaer Lebens-Denidieninos-Banfe
= = = === = auf Gegenseitigkeit. ■-

Bisher abgeschlossene Versicherungen:
2 Milliarden 318 Millionen Mark.

_ _ _ __ _ Kriegsverslclierung : . ..
mit alsbaldiger  Auszahlung der vollen  Summe im Todesfall.

Neue vorteilhafte Versieh erungsformen . 252
Vertreter : Heb . Port , Wiesbaden , Luisenstrasse 26 , Fernspr , 1876.

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsantei 'e (Mitgliedsguthaben ) die

vor Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem
Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach
zweckmässig vor 31 . Dezember 1917 zu leisten.

Ebenso empfiehlt es sich für nenliin *utretende
Mitglieder , die Mitgliedschaft tnnlichst vor dem
31 . Dezember an erwerben.

Der Gewinnanteil betrug seit 1891 nicht unter
6 o/o (in den Kriegsjahren 1914 , 1915 und 1916 : 5 1/*0,»).

Wiesbaden , den 9, Dezember 1917. F645

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Ei enes Geschäftsgebäude : Manritinsstrasse 7.

In dieser ernsten Zeit
kommt das Harmonium-Spiel ganz
besonders zur Geltung. Es ist in

der häuslichen Musik
Tröster und Erbauer zugleich.

Harmoniumdie Königin d. Hausinstrum.
abhoniuh

sollte in ied Hause zu find. s.
AMMONIUM

m. edl. Orgelton v. 66-2400 M.
A RMON1UM

auch von jederm. oh eNotenkenntn.
4st. spielbar F 64

Prachtkatalog umsonst.
Alois Maier, Holl. , Fulda.

Erstklassige Parfümerien
in säst allen Wohlgerüchen und Preislagen.

Auch sclbstabgesüllte, noch aus französischen Fabriken
stammende echte Extraits,

der französischen Etiketten wegen sehr vorteilhaft.
- - Nur solange noch Vorrat. .

brutto Wacke , Tcrunusstratze 5,
Drogerie- und Parfüm er --Spezialgeschäft»

gegenüber dem Kochbrunnen.__
Ganz vorzügliche Weine sind meineNiersteiner

Naturgewäclise
aus nur ersten Weingütern und feinsten Lagen.
Dieselben sind auch als Krankenweine besonders

zu empfehlen . 1209

WeiMerei Dienstbarti8tS2f‘?“
ischc Gesuche aller Art, Zurückstllg.,
Entlassung, Versetz., Throngesuche,
Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
Erfolg d.Rechtsbüro Gu»ich,Wiesb.
RHeinstr.60. Glz.Dankfchr.Ausw. br

Ich suche
in Verkehrs- eicher, erster Geschästslage einenLaden
zu m'eten, ev. ein nachweisbar gutgehendesGeschSst
gleichviel welcher Branche zu kaufen oder mich
an solchem zu beteiligen Gesl. ausf. Angeb.
vertrauensvoll erbet. Verschwieg, zugesichert.
J . Sonnenberjr , Mainz - Kaste !.

I
Melina-naut-Creme

beste Friedensware
Kästner u. iacobi

Taunusstrasse 4.

Bte»&m-lee
gemischt,

MMMttMz
verkaufe auis Privathand
fo lange Vorrat, in Pak.
zu 2—8 Mk. Preise wie
rm Frieden. Waterloo-
stratze5, 3, Schipper.

?SlS 8t-
Ladarcl

(Gross-Wiesbaden)
NVollständig

neues Programm!
und Gastspiel von

WVISV
die schöne Creolin

in ihren Tänzen aus
dem Lande der Lotos¬

blumen.
Ansagerin:

Mia Delphin.
— Anfang 8 Uhr. —

Eintritt 2 Mk.
Es wird nur fl. Wein
in Flaschen serviert.

Achtung!
Uebernehme mit mein,

leichten Fuhrwerk noch
Fuhren. B. Wefchke,
Kermannstraße 26.

*il !!lllll!lillllllllllllllllllllllllllll !llllllllilllll!lll"illli«M

in grosser Auswahl.

mm
von Kohlen. Koks n. Holz.

Waggonentladungen
besorgt. Ludwigstratze 6.

Telep hon 2614.

M Mnmn
u. Mäntel werden nach d.
neuesten Modellen angef.
und umgearbeitet.

Gustav Fischer.
Damenschneider,

Oranienstraße 87, Part.

.HllilSschllhc
werden billig angefertiat.
Näh. i» Taobl.-Verl, o«

Ecke Mo itz- u. Ger’chtsstr. I.

fiuslen-BonliomSch.oUilrog.
Siehert,

Marktstr. 9.

Monopol-Sichtspiele
Wilhelmstrasse 8.

If

bedeutende Erst - Aufführungen

Mirjam Horwitz
von den Münchner Eammerspielen

in

Leidvolle Liebe“
Der Herzensroman einer Fürstin.

| Dar nördliche Schwarswald . |
Schöne Naturbiider. =.

Ein Zirkusmädel |
köstliches Lustspiel in 4 Akten mit

Lisa Weise und Karl Beckersachs I
vom Berliner T..eater.

| Echter Humor. :: trächtige Zirkusszenen. g
Künstler-Musik. :

iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiin

Hinephon-Theater
Taunusstr . 1.

hervorragende Neu-Erscheinungen:
Valdemar Psjlandcp
der unvergessene große nordische Künstler

in seinem re fsten Werk

Das zweite „Sch“.
Noch einmal dürfen wir im Film den leider
viel zu früh Entrissenen bewundern, dessen
wunderbar ruhiges, vornehmes Spiel, dessen
eminent - Darstellungskunst ihn zu dem

beliebtesten Filmspieler
gemacht haben.

Das Geschlecht der Schelme
Schauspiel in 5 Akten , nach dem gleich¬

namigen Roman von Fedor von Zobeltitz.
In der Hauptrolle des Grafen von Gheyn

Friedrich i .elaick.
Mary Runkel -Lya Mara

vom polnischen Nationaltheater in Warschau.

- Kunstlsr -Mnsik.

vornehmes Bun tes Theater
Allabendlich 7l/a Dhr:

Der glänzende Dezember-Spielplan, u . A. :
Auftreten der berühmten Schulreiterin

LEHE HARDER.
Die Gold - Amazone

und die anderen erstklass.
Kunstkräfte.

Sonntags

Vorstellungen:
BitteaHsschneidenJ

-Gutschein=füreiePlatzkarteim

Walhalla-Theater

gegeneineVergütungvon60°/0 anderAbendkasse

umzutauschen.

Gültigbis38.Dez.wochent.

Punkt 3 Uhr
zu halben Preisen.

5 Uhr n . 7 1/» Uhr.
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